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Michten fich vedht viele %erem@mttq[teber it diefer uﬁemu@ widgtigen
Generalverfammlung einfinden, hingt dodh) deven Erfolg in evfter Linie

bon einer miglichit vollzahligen Beteiligung ab!

Allen Mitgliedern ved

fatholijchen Lehrevvereind der Schiweiz, den bewifhrten Kdmpen, die ihm
feit der Griindung angehoven, jowie allen jemen, die fich feither in opfer=
freudiger, fatholijcher Begeifterung ihm angejchlofien, fet bhier ein erfter

Gru und Willfomm entboten!
Gurjee, den 12, Qluguft 1920.

93. Maurer,
5 3. ‘I*raﬁbent

Bom pahagngﬂdym ABE.

. (Galup.)

@m bierted Gejey:

Die Crziehung fei einl’;eitiicb,
Barmnmio‘g!“

Dad beikt: dem Crzieher muf immer
ein beftimmted, tlav exfates Jiel bor Augen
jdhweben. ,3u wijjen, wasd man will,
wenn man die Crziehung anféngt,
ift bie Kernfrage der Pdadagogit”,
jagt Derbart. Dad heifit ferner: al’(e G-
siebungdveranftaltungen miifjen irgend-
wie auf diefed Ziel hingeordnet fein, und
alle Erzieher Hhaben fih in den Dienjt
biefed einbeitligen Bieled zu ftellen!

Wie jagte nur eben W. Rein? Wer

auf dbie Religion in der Schule verzichiet,
.oer gibt Renntnijje ohne innern
- Bujammenbang”, ,der zieht fid) bom
inunerften Kern ber Charattecrbilbung
guciid”.

Und bdie Aufgabe der Sdhule ift dod
die, zu evziehen, dhavatterbolle braudybare
Menjdjen Bheranzubilben. So geftehen ja
aud) die Beriveter der neutralen Sdyule.
LAuf den untern Stufen (wie gndbdig!)
{oll bie Shule aud) eine jittlide und
ftaatgbiivgerlidye Erziehung bringen”
Beifit e3 — zwar etwas jdhitdhtern, ald fihle
man die Sdhwdde ded eigenen Standpunt-
ted — im freifinnigen Wahlaufruf zu den
legten Nationalvatdwahlen. Wir {ind aljo
einig: die BVoltdjdhule joll exziehen, das Heiht
fie joll gute und braud)bare Menjdhen, dag
Beifit, fie joll Charattere Dilden. Dag ift
pad a und da3 » aller Volfdjdulveizheit.
Charattere aber, das find Menjdjen, die im
Qeben draufen fonfequent, mit Leidptigleit
und mit Sidjerheit nad) beftimmten Grund-
{dgen handeln. Soldhe Charattere aber wady-
fen nur quf dem Bobden einer beftimmten,

einbeitlidjen .‘IBeItanf@auung unb Sebenzs
auffafjung. Diefe fidere, einbeitliche Welt-
anfdyauung wird — normaler Weife — nue
audgebildet, wenn alle (&rateljnngsmtttel und
wenn alle Erjieher irgendwie in ihren Dienjt
fidh ftellen. Und da der Chavafter ja in
einer beftimmten Ridgtung des Willens be-
fteht, jo entjteht er nur dadurd), dap bdie
Grundjipe vegelmdpig, bejtindig in einer be-
ftimmten Ridhtung betdtigt werden. Daraus
folgt wieder, dap moglidjt bad ganze Leben
ped Rinded, alfo aud)y dad RLeben in ber
Sdyule, ein Leben aus einer beftimmien Welt-
anjdauung und Lebendauffafjung heraus jein
foll. Mit anbern Worten: die gange . Luft”,
bie bad Kind einatmet — audj im @d;ul[;auie
einatmet — joll Weltanjdauungsluft jein.

Wir unterjudjen hier nidht ndher, weldje
Weltanjdauung bdie befte ijt. Das fommt
fii unjern heutigen Zwed gar nidht in Frage.
Yier fagen wir nur: um ganze Wenfjdyen
su bilden, um Charattere zu bilben, muf
eine emf;ett[td;e Beltanjhauung da fein.
Db {ie dann tatholijd), oder ob fie prote-
jftantijd), ober ob f{ie jiidijd), ober ob fie jo-
sialiftijd), oder ob fie humaniftijd fei: fie
mup einbeitli fein. Auf feinen Fall darf
fie jo fein, daB man in einem Shulzimmer
A und im andern B, daf ein Lehrer Ja
und der andere Nein, daf ein Sdhulbud X
und da3 andere P fagt. Wie joll dag Cx-
siehung@siel erreicht werden, wenn in der
ecjten Stunbde nad Eatﬁo!ticben Grunbdidgen
erzogen wird, wibrend man in der weiten
in @umanitc’itﬁbuie[ei madht, in der dritten

Die Jbeen von Mary vertritt und in der

bierten lehrt, dagd Berniinftigjte fei, iiber-

- haupt gav feine Befhmmte &Be[tanid}auung

3u baben.



Aber basd werde ja gar nidht borfommen
in ber neutralen Sdule, weil jie eben
neutral fet, verfidjern mir der neutrale
Logifer und ber neutrale Sdyulpolitifer.
Aber hat nidht die , Shweizerifdhe Lehrersei-
tung”, die beredtefte jdyweizerijdye Rangel fiie
dbie neutrale Sdpile, gelehrt, dap der Lehrer
nidyt abiolut neutval fein fonne, daf ,von
feined Geifted Daud) etiwoas den gangen lUn-
tervicht durchfluten jolle” ?

Die Pibagogit der neutvalen Sdule it
aljo eine Pidagogit der Ungeheuerlidfeit!
Sie reifit auseinander, was jujammengehirt.
Jeded Fad) {teht nad ihx fite fidh) allein da. €3
bat feine Ritdlidht 3u nehmen auf ein anderes
Jad). Die neutrale Sdule hat ja gar fein
&ad), dag Mittelpunkt fitr die anbern wire.
Gie fennt nur eine NReihe von Unterridhts-
stoeigen ohne einen feften Stamm. Wo meh-
rvere Lehrer find, lehrt und erzieht jeder auf
eigene Redynung, nad) eigenen Grundidgen,

im@eiftefeinereigenen Weltan|djauung, jeder

auf fein beftimmtes Jiel hin. Cujus regio
ejus religio! Wer gerade dad Sdulzimmer
beberridht, ber beberrjdyt aud) die Religion,
die Weltanjdauung der Sdiiler. Armes
Rind, armesd Studentlein an den untern
Rlafjen der Mittelfhulen — nod) nidyt fahig,

dir felber eine Anfidht zu bilben, bdeiner

ganzen Geiftegreife nad) nod) darvauf ange-
wiefen, auf dbag Wort ded Lehrerd zu jdGhwi-
ren, — du tirft ein Jahr um dad anbere,
vielleid)t fogar eine Stunde um bdie andere
von einer Weltanjdjauung in die andere ge-
jagt. Jn der NReligionsdftunde wirft du fa-
tholijd erzogen, im Spradyunterridit nad)
den Jdeen ded rationaliftijen Dumanis-
mugd, in der Gejd)idte im Seijte prote-
ftantijdher ober vulgdrliberaler Sejdhichta-
betradhtung, in der Naturfunbde vielleicht
jogar im Geifte ded nadten Atheidmus.

Treffend jagt zu diefer Frage einmal:

Otto Willmann, fic den Sdiiler der
heutigen Sdyule fet ,der Biidjerriemen daz
eingige Band, weldes fiir ihn bdie Lehr-
{toffe zujammenhalt”.

€3 gibt nur ein Fad), das alle andern
Fader ufammenbilt, allen Sinn und Rid-
tung gibt, alle in den Dienft ded einbeit-
lidgen Unterriditd- und Crziehungdzwedes
awingt: die Religion. ,Der Weltan-
jhauung, twelde bder Religionzunterridyt
begritndet, follen fid) die andern Lehridcher
fonformieven; feine Lehren und Jmpulje fol-
len in ihnen widberhallen und ihre Bejtd-
tigung finden. Jn diefem Sinne ijt der
Religionguntercidt nidhtein LeHre-
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s3meig neben den andern, fondern
ein Stamm, deralle Jweige trdgt.”
®. BWillmann.) ]

Dag ift der vierte Artifel im pdbago-
gifgen UBE: ,Die Crziehung fet einbeit-
lid)y, Harmonijdy!“ :

Wer fid) zu diefem Artifel befennt, fann
nidht zugleid) Freund der neutralen Sdhule
fein. Die {ogenannte neutvale Sdule ijt die
Negation der einfeitliden, harmonifden
Crziebung. Dex Urtifel 4 im pddagogiiden
ABC ift nur durdhfiihrbar in der Fonfefji-
onellen Sdule, in jener Sdule alfo, in der
die Rinder einer beftimmtien Religion ober
Ronfeffion oder Weltanjdauung von einem
ober mebrern Lebrern der ndmliden RKon-
fefiion oder Weltanjhauung im Seifte diejer
RKonfeffion oder Weltanjdyauung unterrich-
tet und erzogen werden. Die neutrale
Sdule — ecine Shule pdidagogifder
Ungeheunerlidhleit. _

Und nod) ein 5. Wort aug dem pdda-
gogijden ABC: dad Hohelied auf die
Perfonlidgleit.

So lehrt dod) die moderue Pibagogit
mit befonderer Borliebe — und davin ift jie
der Pdadagogit fritherer Jabhrzehnte, die u
einfeitig im Banne der unfehlbaren Diethobe
ftanden, iiberlegen —: nidht dasd SHulbudy
ijt die Hauptiadye, fondern der dag Sdul-
bud) handhabt! NiHht die BVoridyriften der
Untervidjtalehre und die Reglemente dexr Er-
stebungatanglei {ind dbad Cntjdjeidende, jon-

| dern fener, der allen Teglementen und allen

methodijden Ratjdldgen und Gefeen feine -
Seele einhaudt. Nidt der Budyjtabe, fon-
dern Der Geift! Nidht die Methode, jonbdern
bag, wad allem Leben gibt: die Perjonlid-
feit ded Qehrerd. ,Vian mup etwas jein,
um etwad zu madjen; bder Wenjd) wickt
alled, wad er auf den WMenjden vermag,
ducd) feine Perjonlideit,” jagt Goethe. Und
haben i e3 nidt an der eigenen Seele
ecfabren? Wagd in allen unfern Sdul-
simmern und am.tief{ften ging, ungd unver-
liecbar burd)d RKeben geleitet, ift nidht
va3, wad in frodenen, falten Budjitaben
und Wortern und Sdgen in unfern Shul-
biijern ftand, fondern dad, wag lebendig
und warm aud der Seele unfered Lehrerd
quoll. Und nod) mebr ald dad Wort ded
Yehrerd, witkte jeine Tat. Was er felber
war, wa3 er und vorlebte, den ganzen Tag,
jede Stunbde, jede Minute ded Tages, das
ganze Jahr Bindurd), in und auper ber
Sdjule, dad oder wenigjtend ein Teil dbabon
rucden nadh) und nad) aud) wir.
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Der Liberalidmus, der Scdhvpfer und ber
hartnidige Berteidiger der neutralen Sdule,
vedet fonft fo gern und immer nur in geho-
benem Tone von bder Perjonlidhleit, vom

Redhte der Perjonlidyfeit, von der Entwid- |

lung und Ausdwirtung der Perjonlichleit.
Und der namlidye Liberalidmug proflamiert
bdie neutvale Sdyule und fiiv dieje den neu-
tralen Lefrer — alfo den Tod der Per-
fonlidgteit! Der neutvale Lehrer, dem
man niht und nie anfehen joll, wasd er
ift, weldjem Gotte exr feine Seele ver{dhrieb,
weldjem Sittengefepe er gehordht! Dex
aud jeiner Gefinnung etwig eine Mordex-
grube madjen joll! Defjen Funge nie ansd-
fpredhen bdarf, wa3z ihn am ttefften in fei-
ner Seele bewegt! Deffen Dery nie iiber-
gehen darf, twovon eg voll und iibervoll ift!
Jit je bie Perjinlichleit gewalttitiger unter-
priidt worben, ald bdie Perfonlidfeit des
Qeheerd in der mneutralen Sdule? Und
- bad auzgefproden pom Liberalidmus, bder
fonft mit Stoly Sdjopjer des Perjonlid)-
feit3gedantend {idh nennt!

. €3 ijt fo, wie wir eingangd fagten:

bie neutrale SHhule ift eine fort-
wifhrende, hartnddige Siinde gegen
pagd pidagogifde ABEC.

Wer itber eine Wiffenidhaft reden will,
muf mwenigjtend im ABE bdiefer Wifjen-
fdaft bewanbdert fein. Wer itber eine Frage
vedbet, ofne beren ABE zu fennen, ober
ohne fich wenigftend um deven ABE zu
filmmern, dem bhort man nidt mehr zu.
Man Iduft ihm bdavon. Man beantragt
Sdhlup der Diskufjion. Man entzieht dem
Hedner dad Wort oder gar — man ftellt
ibn vor bdie Tiire.

Wir Balten ed — geftugt auf bie fun-
damentaliten Gefese jeber berniinftigen
Pidbagogit und Wethodit. — mit dem ge-
wif fonjt redht freifinnigen W. Rein. ,Die
Ronfejjionsidule,* fagt er, ,die Kon-
feffiondfduleiftundbleibtbasd Sdhul-
ideal, dad fitr jeden tiefer Blicfenden
unbejtreitbar ift. Die Simultanidule
(neutrale Sdule) ald Sdulideal an-
zujehen und fiir jie emtteten 3uwol-
len, dbagegen f{trdaubt {id) unfer pada-
gogijdes Gewiffen.” - LR,

Der fath. Criichungsverein her @d)meia

Riidolid nud Andblid.

Bom {dheibenden Bentral-Prafidenten Prilat Tremyp.

1. RO,
Im gedructten ,Jahresbericht ded fath.

Crjiehungdvereind ber Sdyweig pro 1916*

ift (©. 14—20 infl.) ein ,Gejdidtlider
Ueberbli bez fath. Crziehungsvereind dér

Sdyweiz" bon der definitiven Srindung 1875

an big zum Jabre 1916 infl. verdffentlidht
worden. Jeht wollen wir die BVereingge-

fhidyte von 1916 —1920 influj. {Eizzieren,

gang furg, zum Abjdhied de3 Sentralprvd-
{ibenten.

- Bereingdbeftand. Wir haben folgende
Qantonaljeftionen: &t Gallen, feit
1878, Prifivent von 1879—1920 Prilat
Tremp, 1770 Settiondmitglieder und 50
Cinzelne, Kath. K.-B. St. Gallen alg Korx-
porativmitglied mit 1250 Mitgliedern; THue-
gau, feit 1917, Prdjident Lehrer Rrefjebud,
Ultnau, 49 Mitglieder; Aargau feit 1913,
Prafibent Reftor Dr. &. Fudhs, Rpeinfelden,
225 Mitglieder; Bajeljtadt und -Land, feit
24. April 1916, Prdfident zuerft Prdilat Dod-
beli, jest Bfarrer Poll, 200 Witglieder; So-
lothurn, feit 1917, Prdfident J. Fiicft, Be-

sickalehrer, Trimbad), 406 WMitglieder; Bern,’

jeit 1909, Prdfident Nationalvat Daucourt,

Prunteut, 168 Mitglieber; Freiburg, feit
1872, Prdjident zuerft Delaloys, instruc-
teur, fpdter Prof. Dr. Dépaud, 557 Mit-
glieder; Franzofijd-BWallis, Prafident Lan-
tondrat THomas, Saron; Deutid)-Wallis,
feit 5. Mai 1890, Prdfivent Defan Werlen,
130 Mitglieder; Zefjin, feit 29. Juni 1884,
Prafident Profefjor B. Lafrand)i, 450 Leh-
ver, bazu 150 Geijtlihe Abonunenten bded
Risveglio. Dazu fommen 91 mitwiclende
Bereine (70 mdannlicge und 21 weiblidye)
mit 16’472 Mitgliedbern und nod) ca. 50
Eingelmitglieder. :
Bereingverjammliungen fanden jtati:
Jm legten Jahrhundert in Stansd 2., in
diefem Jahrhundert in Bedenvied 1901, Lu-

-geen 1902 und 1903, Sitten 1904, Freibuvg

1906, Olten 1907, Bug 1908 und 1909,
Wil 1910, Baden und Lugern 1911, Appen-
zell 1912, Frauenfeld 1913, RNdfels 1914,
Sdaffhaufen 1915, Bafel und Cinfiedeln
1916, Sadfeln 1417, Biirid) und DOlten
1918, Menzingen 1919, Solothurn 1920.
&3 {ind alfo bigher in 19 RKantonen Jah-
reaverjammiungen abgehalten worden. Nod)
feine in 6 SRantonen: Graubiinden, Uri,



	Vom pädagogischen ABC [Schluss]

